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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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X

Der Grasnelken-Schafschwingel-Rasen befindet sich am SO-Rand des Kasernengeländes Stern-Buchholz, 1,3 km SO Stern Buchholz auf 
einer Grünfläche, die von versiegelten Betonflächen und alten Lagerhallen umgeben ist. Auf dem unregelmäßig gemähten, ebenen, 
sandigen, trockenen Biotop ist ein Trockenrasen mit charakteristischen Arten wie Rot-Straußgras, Gewöhnliche Grasnelke, Feld-Beifuß, 
Schaf-Schwingel, Scharfer Mauerpfeffer oder Hasen-Klee ausgebildet, wobei die Grasnelke zum Kartiertermin den Blühaspekt bildete. Neben 
den versiegelten Flächen grenzen auch stärker ruderalisierte Zierrasen mit einzelnen Gehölzen an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Armeria maritima elongata Artemisia campestris Festuca ovina agg. Trifolium arvense
Brachythecium albicans

Achillea millefolium Agrostis capillaris Hypochoeris radicata Ornithopus perpusillus
Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla reptans Sedum acre
Tanacetum vulgare Polytrichum piliferum Cladonia spec.


